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Grossher ^oglich Sadrsches

Anzeige - Blatt
*

für ven

Mittelrhetn - Kreis.
M 101. Mittwoch den 21 . December

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und

Organiftcndienst zu Ebersteinburg , Amts Laden ,
ist dem Schulkandidaten Alexander Knorr von

Muggensturm , bisherigen Schulverwalter zu
Ebersteinburg , übertragen worden .

Die erledigte ev . Schulstclle zu Mosbrunn ,
Schulbezirks Ncckargemünd , ist dem bisherigen
Hülfslehrcr zu Kirchheim , August Würth , über¬

tragen worden .
Durch die Pcnsionirung des Schullehrers Ioh .

Georg Sreinmuth ist die in die erste Klasse ge¬
hörige Schulstclle zu Mörtelstein , Bezirksschul -

visitatur Mosbach , mit dem regulirrcn Gehalt
von 140 fl . nebst freier Wohnung und dermalen
38 kr . Schulgeld von jeder» Schulkind , in Er¬

ledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 ( Reg . Bl . vom 3 . August 1836 ,
Nro . 38 ) - binnen 6 Wochen bei ihren Bezirks -

schulvisitaluren zu melden .

Durch das am 2 . December 1842 erfolgte
Ableben des Schullehrers Job . Wilhelm Herr
ist die ev . Schulstclle zu Wittlingen , Bezirks
Lörrach , mit dem Normalgehalt von 140 fl . ,
nebst freier Wohnung und dein gesetzlichen An¬
sheil am Schulgeld ä 48 kr . von jedem Schul¬
kind , in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe haben sich nach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 binnen 6 Wochen
bei ibrcn Bczirksschulvisitaruren zu melden .

Die Fürstlich von der Lryen '
sche Präsentation

des Hauptlebrers Ludwig Ebcrcnz zu Reichcn -
bach , Oberamks Labr , auf den erledigten kath .
Schul - , Meßner - und Organistenoicnst zu Seel¬

bach , im nämlichen Oberamtsbezirk , hat die

Slaatsgenehmigung erhalten . Dadurch ist der

kath . Schul - und Meßncrdienst zu Reichenbach
mit dem gcsetzW regulirtcn Dienstcinkommen
von 175 fl . jävnlch , nebst freier Wohnung und
der Hälfte des SchulgMes , welches bei einer

Zahl von etwa 130 Schulkindern auf 1 fl .
jährlich jür jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Compctcnten um diesen Schul¬
dienst haben sich bei der Fürstl . von der Lcyen -

schen Standesherrschaft , als dem Patron , inner¬
halb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Ettenheim . fConscriptionspflichtige . s Bei

der heute stattgehabtcn RekrutenauShebung sind
1) Isaak Klugherz von Altdorf , mit Loos -

Rro . 13 ,
2 ) Jakob Andreas Reich von Münsterthal ,

mit Loos - Nro . 71 , und
3 ) Joseph Klausmann von da , mir Loos -

Nro . 99 ,
in die Quote gefallen , aber unerlaubt ausge¬
blieben . Dieselben werden nun aufgcfordcrt , sich
binnen 2 Monaten dahier zu stellen , widrigenfalls
sic als Rcfractairs behandelt und die gesetzliche
Strafe gegen sie erkannt werden müßte .

Ettenheim , den 12 . Dec . 1842 .
GroßhcrzoglichrS Bezirksamt .

Rieder .

Konstanz . sEonscriplionspflichtigcr . ^ Bei
der am 12 . d . M . dahier stat ^ ehaitlen Rckrutcn -

1
Aushebung blieb der pro 1843 conscriptionspflich -
tige Jakob August Häbcrle von Konstanz ,
Loos - Nro . 12 , aus .

Derselbe wird . nun aufgcfordcrt , sich inner -
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halb sechs Wochen dahier zu stellen und über
sein Ausbleiben zu verantworten , andernfalls
er der Refraktion für schuldig erklärt und nach
dem Gesetze gestraft werden wird .

Konstanz , am 13 . December 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfister .

Karlsruhe . sUrthcilspublicatio » und Fahn¬
dung . ^ Gegen den 23 Jahre alten Konrad
Liebenstein von Steppach ist unterm 11 . Juni
1842 Nro . 9403 folgendes Urtheil ergangen :

Konrad Liebenstcin von Steppach scie der zum
Nachkbeil des Großh . Secretairs Fccht ver¬
übten Entwendung von Wein für überwiesen • j
und geständig , und damit des ersten kleinen !
gemeinen Diebstahls für schuldig zu erklären , ■
und deßhalb in eine gemeine Gefängnißstrafe i
von acht Tagen , zum Ersätze des Schadens !

und zu Tragung der Untcrsuchungs - und
Straferstchungs - Kosten zu verurtheilen .

V . R . W .
*

Da der gegenwärtige Mifenkhalcsort des Con -
demnatcn nicht ausgkWttelt werden kann , so !
wird das Urtheil an Eröffnungsstatt hiermit )
verkündet . t \

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden !
ersucht , aus den Konrad Liebenstcin zu fahnden !
und ihn im Betrctungsfall hieher zu transpor - ,
tiren , oder uns von seinem Aufenthalt in Kennt - !

niß zu . sehen . s
Karlsruhe , den 13 . Dezember 1842 . ,

Großherzogl . Stadtamt . j
Stdssrr . j

Rheinbischofshcim . sStraferkenntniß .^ |
Nachdem die unterm 28 . December v . J . in !

öffentlichen Blattern vorgeladenen Eonscriplionö - !

Pflichtigen :
Loos - Nro . 35 , Joseph Kahnmann von

Rheinbischofsheim , und
Loos - Nro . 22 , Jakob Georg Weis löge l

von Holzhausen ,
welche zum activen Militärdienst pro 1842 ab - j
gegeben werden sollten , in anberaumter Frist j
nicht erschienen sind , so werden sie hiemit der |
Refraktion für schuldig , daher jeder seines Ge -

meindebürgerrechts für verlustig erklärt und in
eine Geldbuße von 800 fl . verfällt , welche auf
den Lermögtztsarffall nach den gesetzlichen Be - i

stimmungen erboben werden soll.
Rheinbischofshcim , den 12 . December 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Zägrrschmid .

( 1 ) Bruchsal . sStraferkenntniß .ss Leopold
Zeller von Bruchsal hat sich auf die Vorladung
vom 19 . September Nrp . 23348 nicht .̂ sistirt ,
wird dcßwcgcn der Desertion für schuldig erkannt
und , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung
im Betrekungsfallc , bei seiner gegenwärtigen
Vermögenslosigkeit und dem zur Deckung der
vollen gesetzlichen Strafe bei weitem unzuläng¬
lichen zu hoffenden Vermögen in die Strafe der
Hälfte des Letztcrn verfallt .

Bruchsal , den 12 . December 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

Leiblcin .

Bruchsal . jFahndungszurücknahme . j Da
Johann Kreppcin von hier sich dahier gestellt
hat , so wirb die gegen ihn untcrin 13 . Nov .
1839 sub Nro . 26768 ( Anzcigedlatt Nro . 93 )
erlassene Fahndung zurückgcnommen .

Bruchsal , den 15 . December 1842 .
Großherzogl . Oberanit .

v . Faber .
Ettlingen , sDiebstahl .^ Vom 1 . auf den

2 . d . M . wurden dem Bürger und Hafnermeifter
Melchior Johann von Ettlingen aus einem zu¬
nächst des Gutleurhauses dahier gelegenen Garten
ungefähr 44 Körbe oder Simri s. g . Rüder oder
rothe Kartoffeln, ' welche er in einer Grube hatte ,
entwendet . Das Simri dieser Art Kartoffeln
hat einen Werth von 24 kr.

Spuren dieser Entwendung waren keine vor¬
handen , und eS ist nur zu beinerkcn , daß der
noch unbekannte Thäter eine Reithaue , mit
welcher ör aller Wahrscheinlichkeit nach die in
der Grube gelegenen Kartoffeln herauSgrub , in
dem mit einer Mager umgebenen , jedoch unver¬
schlossenen Garten stehen ließ .

Ettlingen , den 13 . Deccinber 184 - .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Hunoltstein .

Wolfach . sDiebstahl . j Dem Johann All¬
geier , Bauer in Äinzigthal , wurden in der Nacht
von , 13 . auf den 14 . d . M . aus seinem Brunnen¬
häuschen 13 bis 14 MaaS Rahm im Werth
von 4 fl . entwendet .

Wolfach , den 28 . Sept . 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Oberkirch . »Diebstahl und Fahndung . s Am
30 . v . M . wurde dem Anton Baudendistel von
Ulm aus der Wohnung des Ignaz März von
dort eine Uhr entwendet . Dieselbe ist mittlerer
Größe , hat ein glattes silbernes Gekstiuse , auf
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dem sich einige Eindrücke befinden ; ein weißes
Zifferblatt , welches etwas zersprungen ist ; ara¬
bische Ziffern , gelbe Zeiger , vor . welchen der
kleinere zerbrochen ist , und einen starken Bügel .
An der Uhr befand sich eine schwarz seidene
gehäkelte Kette , zwei Linien breit und andert¬
halb Ellen lang , an den Rändern mit Gold¬
perlen versehen , die eine Linie weit von einander
abstchcn . Außerdem befand sich noch eine weitere
stählerne Kerle , mit breiten Gelenken , einen
halben Schuh lang , daran ; ferner an dieser
Stahlkette ein gelber Ring und an diesem ein
gelber viereckiger Uhrcnschlüffel , auf dem Werk¬
zeuge abgebildel sind .

Die respcctiven Behörden werden ersucht , auf
diese Uhr , so wie den zur Zeit noch unbekannten
Thäter , zu fahnden und ihn auf Betreten hic-
hcr einzuliefcrn .

Oberkirch , den 9 . December 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Häfelin .

Hüfingcn . fDiebstahl . ) Dem Schlosser
Johann Scheercr von Donaucschingcn wurden
am 30 . November d . I . , Abends , aus seiner
Wcrkstätte ungefähr 40 Aufsperrhaken und vier
Hauptschlüffel entwendet . Dieselben sind von
verschiedener Größe und hatten einen Gcsammt -
wcrth von 5 fl .

Dieser Diebstahl wird behufs der Fahndung
auf den Thäter und die entwendeten Gegen¬
stände öffentlich bekannt gemacht .

Hüsingen,
' den 10 . December 1842 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fischer .

Oberkirch . sDiebstählc .^
1 ) Am 15 . u . 22 . Novcinber wurden dem Ludan

Hof von Rcnchcn von cinciiWMrr Gemarkung
Mosbach befindlichen Felde ^ N bis 30,000
Stück Erlenpflanzen , sodann

2 ) dem Joseph Braun von Riittzelbach in der
Zeit votn 14 . bis 17 . November

a . eine gute Spaltaxt ohne besondere Kenn¬
zeichen ,

b . ein Spalthammcr ohne besondere Kenn -
. zcichcn ,

c . ein eiserner Spaitcl zum Holzspalten ,
cl . eine Schrotaxt mit buchenem Helme , ferner

3 ) dein Franz Logt von Ocdsbach am 24 . Nov .
14 Stück Kirschbäumchen im Älter von un¬
gefähr 5 Jahre » und 13 Stück Acpfrlbäum -

chcn im Alter von ungefähr 4 Jahren , ferner
4 ) dem Anton Hirt von Fernach am 26 . Nov .

aus einer Grube auf dem Felde ungefähr 12
alte Sester Erdapfel , s.g . Skadelhöfer , endlich

5 ) dem Anton Kimmig von Oedsbach am 28 .
November 12 Stück Aepfck .rumchen im Alter
von ungefähr 2 Jahren

entwendet . Die resp . Behörden werden ersucht ,
auf die entwendeten Gegenstände , so wie die zur
Ztit poch unbekannten Thäter zu fahnden und
sie auf Betreten hiehcr cinzulicfern .

Oberkirch , den 12 . December 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Häfelin .

Zehntablösunzen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntabldsungs -

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde :

im Bezirksamt Konstanz :
( 1 ) zwischen der Kirchenfabrik Dettingen und

den Zehnlpfiichkigen derselben ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim :

( 1 ) des der Fürstlichen Standeshcrrschafl
Leiningen und dem Freiherr « von Erstenberg auf
der Gemarkung Kölsheim zustchenden Zehntens ;

im Bezirksamt Gerlachsheim :
(2 ) zwischen der khniglich baicrischen Schul¬

ung Studienfonds - Reccptur zu Taubcrbischofs -
heim und den Zehntpflichtigen zu Obcrwittig -
hausen ,

(2 ) zwischen der königlich baicrischen Schul¬
ung Studicnfonds - Reccptur zu Tauberbischofs¬
heim und den Zehntpflichtigen zu Popprnhausen ,

(2 ) zwischen der königlich baicrischen Schul
und Studienfonds - Reccptur zu Taubcrbischofs -
heim und den Zehntpflichtigen zu Unterwittig -
hausen ;

im Bezirksamt Meßkirch :
(2 ) des der fürstl . Standcshcrrschaft Fürstcn -

berg auf » der Gemarkung Wakershofen zustehen¬
den Zehntens ;

im Stadt - u . Landamt Wcrtheim :
(3 ) des der Fürstl . Löwenstein - Freudenberg -

schrn Kellerei Merkbeim auf der Gemarkung
Dertingen zustchenden kleinen u . WiescnzehntenS ,

(3 ) des der Fürstlich Löwenstein ' schen gemein¬
schaftlichen Rentei Werthrim auf der Gemarkung
Grünenwörth zustchenden Zehntens ;

rm Bezirksamt Walldürn :
(2 ) des der fürstl . Standcshcrrschaft Lciningen

auf der Gernarkung Hornbach zustchenden Zehn -
tens ;
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im Bezirksamt Ladenburg :

(2 ) deS der Großh . Schaffnerci in Weinheim
auf der Heddeshcimer Geniarkung zuftehenden
großen Zehntens , dessen Ablösung auf Antrag
der Gemeinde Heddesheim mittelst gerichtlichen
Verfahrens betrieben wird .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
adzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand if . f. to .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § j . 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgesttzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigtcn zu halten .

Ueberlingen . sPräclusiverkeimtniß . j Nach¬
dem , der öffentlichen Vorladung vom 30 . Juli
I . I . ungeachtet , bis jetzt keine Ansprüche auf
das Zehntablösungs -Kapilal erhoben worden sind ,
welches die Besitzer der Königsegger Höfe , Mich .
König und Johann Restle von Deisendorf , an
die Großh . Domainenverwaltung Meersburg laut
Uebereinkunft zu bezahlen haben , so wird nun
das angedrohte Präjudiz als cingerreten erklärt .

Ueberlingen , den 13 . December 1842 .
Großberzogl . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
Baden . sBürzermeistkrwahl . ^ Bei der heute

stattgehabten Wahl eines Bürgermeisters für die
Gemeinde Oos wurde als solcher der bisherige
Gemeinderath Pcrcr Schmalbach daselbst mit
eminenter Simmcnmchrheit erwählt ., verpflichtet
und in den Dienst cingewiesen ; was zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Baden , den 15 . December 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt :

v . Theobald .

( 2 ) Kork . sAuffordcrung .j Am 24 . d. M . ,
Abends 9 Uhr , wurden an einem Altwasser des
Rheins bei Kehl durch Postenführer Hutlinger
15 Waarencollis , ein s. g . Dreibord mit zwei
Rudern und eine grobe Lcderdecke aufgefunden
und mit Beschlag belegt .

In den Collis befanden sich :
24 Ellen % breiter schwarzer LastingS .
10 Stück s. g . Bcuteltuch .
3O 2/ 10 U Strickbaumwolle in verschied . Farben .
T2 Vio # frine Nähnadeln .
10000 Stück Stoppnadeln .
1800 » Stricknadeln .
Ein Mäh - Etui .
18 2/ i0 k Rauchtaback .

44 *
10 ^ Schnupftaback .

1200 Stück Cigarren .
Wer Eigenthumsansprüche auf diese Gegen¬

stände zu machen hak , wird aufgefordert , solche
innerhalb 4 Wochen dahier geltend zu machen ,
widrigens die Unterschlagung der Zollgcfälke an¬
genommen und die Eonstscation dieser Gegen¬
stände erkannt werden soll .

Kork , den 30 . November 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Ncubronn .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Achern . ( Aufforderung . j Der Vormund der
minderjährigen Kinder des verstorbenen Georg
Linderer von - Sasbachried har die denselben von
chrem Vater ancrfallene Erbschaft mit der Vor¬
sicht des Erbvcrzcichnisseö angctrckcn . Es werden
dcßhalb alle Diejenigen , welche an diese Erb¬
schaft Ansprüche machen können oder wollen ,
aufgefordert , solche um so gewisser auf

Donnerstag den 29 . December d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

bei dem Distriktsnotar Bodcmüllcr dahier anzu -
meldcn , als ihnen sonst ihre Ansprüche nur auf
den Tbeil der Erbschafsmaffe erhalten werden ,
der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger
auf die Erben gekommen ist .

Achern , den 9 . December 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Gernsbach . sPräclusivbcscheid . j In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe des An¬
streichers Heinrich Dempfel in Gernsbach ,
Forderung und Vorzug betreffend , werden alle
diejenigen Gläuh ^ er , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche in der heutigen Liqnidations -
Tagfahrt unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Gernsbachs den 10 . November 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Haager .

Bretten . sPräclusivbescheid . j Von derGank -
maffe des LandwirthS Konrad Traut von Rink¬
lingen werden »» durch alle Gläubiger ausge¬
schlossen , welche heute ihre Ansprüche an dieselbe
nicht angemcldct haben .

Bretten , den 14 . December 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt . .

Lang .
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HaSlach . fPräclusivbescheid .) Zn Sachen
mehrerer eoncurrirender Gläubiger gegen die Gant -

maste des Löwenwirths Ncumaier von Haslach ,
Forderung betreffend , werden alle Diejenigen ,
welche ihre Forderungen in der heutigen Liqui¬
dationstagsah ! r nicht angcmeldct haben , andurch
von der vorhandenen Maste ausgeschlossen .

L . R . W .
Haslach , den 3 . Deccmber 1842 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Dilger .

MundtodtrErklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Walldürn :
(2 ) von Höpsingcn , dem ledigen Franz Math .

Kaiser , welcher wegen Stumpfsinnes im ersten
Grade für mundtodt ; erklärt und ihm der Bürger
Egitz Simon Dörr von dort als Beistand bei¬

gegeben wurde . — Aus dem
Bezirksamt Sinsheim :

( 3 ) von Adcrsbach , dem ledigen Johann
Bauer , welcher wegen Gcmüthsschwächc ent¬

mündigt und ihm Georg Zeller von da als

Pfleger bestellt wurde .

Erbvorlavungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibcserbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -

tion wird ausgclicscrt werden . — Aus dem
Bezirksamt Engen :

(1 ) von Honstekten , Konrad Dreber , welcher
sich im Jahre 1825 als Bierbrauer und Metzger
auf die Wanderschaft begeben und bisher keine

Nachricht über seinen Aufenthalt gegeben hat ,
besten bisher kuratorisch verwaltetes Vermögen
in 125 fl . 7 kr. besteht ;

( 1) von Welschingen , Anton Hobel , welcher
im Jahr 1829 als Schneidcrgcsclle aus die Wan -

gerschast ging und bisber keine Nachricht über
seinen Aufenthalt gegeben hat , dessen Vermögen
in 122 fl . 25 kr . besteht. — Aus dem

Landamt Karlsruhe :
(2 ) von Daxlanden , Johann Kögel , welcher

sich vor 46 Jahren von Hause entfernte , ohne

inzwischen Nachricht von sich gegeben zu haben ,
dessen zurückgelasseneö Vermögen in 115 fl . be¬
steht. — Aus dem

Bezirksamt Bretten :
(2 ) von Kürnbach , die Ehefrau des Johann

Georg Koch, Elisabeth « Dorothea geb. Schmidt ,
welche im Jahr 1830 mit ihrem Ebrmann nach
Nordainerika ausgewandert ist und seil 5 Jahren
nichts mehr von sich hören ließ , deren seither
aucrfallcnes Vermögen 208 fl . 10 kr. beträgt ;

( 2 ) von Münzesheim , die Jakob Schwarz '-
schen Eheleute , welche im Jahr 1805 nach Ungarn
ausgewandrrk sind, aber seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben , deren unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen 290 fl . 29 kr . beträgt ;

(2 ) von Flehingcn , der ledige Jakob Lieb ,
welcher im Jahr 1828 als Handwerksbursche
nach Nordamerika gewandert und besten Aufent¬
halt unbekannt ist ; sein unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen beträgt 35 fl . 7 kr . ;

( 2 ) von Flehingen , der ledige Karl Sauter ,
welcher sich im Jahr 1830 nach Nordamerika
begeben und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , besten Vermögen in 17 fl . 33 kr .
besteht.

Staufen . sErbvorladung . s Am 27 . Jänner
d . J . ist Rosalia Muckenhirn ( oder Stiefvater )
von Unterinünsterthal im ledigen Stande zu
Paris gestorben.

Dieselbe ist außer der Ehe geboren und hat
ßeine diesseits bekannte erbfähige Verwandte ,
auch keine letztwillige Verfügung , wohl aber
ein — in zum Theil bestrittenen Aktivposten
bestehendes — Vermögen von 371 ft. 31 kr.
hinrerlaffen .

Alle Diejenigen , welche an diese Verlaffen -
schaft Erb- oder sonstige Ansprüche haben , werden

! nunmehr aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
anzumelden und zu begründen , widrigens das
erwähnte Berlastenschafts - Vermögen nach Land¬
rechtsatz 768 der Staatskasse eingeantwortet
werden würde .

Staufen , den 7 . Dec . 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

'
Schilling .

(2 ) Karlsruhe . s Verschollenheits - Erklärung .)
Nachdem sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 16 . November v . I . weder Johann Hafner ,
auch Johann Krumm genannt , von hier , noch
etwaige Leibeserbcn desselben gemeldet haben , so
wird Johann Häfner aus den Antrag der Großh .
Generalstaatskaffe dahier für verschollen erklärt.



und der Groß!) . Fiskus als muthmaaßlicher Erbe
in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens gegen
Sicherheitsleistung hiemik eingesetzt. j

Karlsruhe , den 30. November 1842 .
Großherzogliches Stadtamt. i

Ruth . I
PforzcheiM. sVerschollenheils- Erklärung.j

Da sich der ledige Georg Adam Kaufmann >
von Bilfingen unerachtet öffentlicher Vorladung J
vom 3. Oktober 1841 Nro . 23620 bisher nicht ^
für Empfang seines Vermögens gemeldet hat ,
sy wird solcher für verschollen erklärt und das
Vermögen in fürsorglichen Besitz gegen Caution j
verabfolgt . j

Pforzheim, den 27. November 1842 . j
Großherzogl . Oberamt . !

Deimling . j
( 1) Neckargemünd. sVerschollenheils- Er¬

klärung . s Nachdem sich die Katharina Grimm !
von Dielsberg auf die Aufforderung vom 11 . j
Februar 1837 nicht gemeldet hat , so wird die- j
selbe anmit für verschollen erklärt und ihr Vor- !
mögen den bekannten nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben. I

Reckargemünd , den 16 . November 1842. ,
Großherzogliches Bezirksamt . !

Rüttinger . !

Kauf - Anträge . j
(2) Offenburg . sHolzverstcigcrung. ) A»s j

Domainenwaldungender Bezirksforftei Willstatt >
werden durch Bezirksförstcr von Böcklin in kleinen
Loosen gegen, baare Zahlung vor der Abfuhr der !
öffentlichen Steigerung ausgesctzt : ^

Freitag den 23. d . M . , :
im Distrikt Nollenwald , Gemarkung Durbach :

8 tannene Stämme . |
1 Klafter Kastanien - Pfahlhoize i
2 " fco . Scheitholz .
1 » birkenes fcd .
3 !4 " tannenes fco 'J

1850 Stück gemischte Laubholzwellen .
300 » tarmcnr Wellen .

Samstag den 24 . d-. M . ,
im Distrikt Königswald , Gemarkung Offcnburg :

3 eichene Nutzholzklötze .
2 Klafter buchenes Scheitbolz . !

26hs, eichenes fco . !
Ta " . birkenes do . j

300 Stück eichene Wellen .
7475 . „ gemischte LaübMzwellen, nebst i
dem Schlaqraum , zu 50 Wellen geschätzt. -

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Uhr
auf der Hiebsstelle.

Offcnburg, den 13 . Deccmbcr 1842 .
Großherzogl . Forstamt.

von Ritz .
Offenburg . sHolzverstcigerung . j Aus den

Domainenwaldungen deS Forstbezirks Willstätt ,
Schutzrevier Legrlshurst , Distrikt Wäfferroth,
werden durch Forstpraktikant Fackler der öffent¬
lichen Steigerung gegen baare Zahlung vor der
Abfuhr ausgesetzt :

Mittwoch den 28 . d . M. :
187 Stäinme eichenes Bau - und Nutzholz.

Doimerstag den 29 . d. W . :
30 Klafter eichenes Scheitholz ,
33 " do . Prügelholz und

3300 Stück eichene Wellen .
Die Versteigerung geschieht in kleinen Loosen ,

und die Zusammenkunft , ist jedesmal Morgens
9 Uhr aus der Hieböstelle.

Offcnburg , den 15 . December 1842 .
Großherzogl . Forstamt.

von Ritz .
Gengenbach . sLiegenschafts- VcrsteiLerrmg.^

Aus der Gantmaffe des verlebten Taglöhners
Philipp Anna von hier werden nachbeschriebcnc
Liegenschaften

Montag den 9. Jänner 1843 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem diesigen Rathhause
einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt.

Nro. 1 .
__

Ein einstöckiges Riegelhaus mit Scheuer und
«Stallung unter einem Dache , nebst Hofraithe,
Gras- und Gemüs-garten , Nro . 57 im Ober¬
dorf, zusammen von einem Viertel Flächengchalt ,
einerseits der Haigeracher Bach , anderseits der
Berglesrain.

Nro. 2.
20 Haufen Reben , 1/2 Thauen Matte und

2 % Jeuch Reutfcld , Alles an einem Stück ,
in der Rcmpe , einerseits Karl Zapf , anderseits
Matbias Steiner .

Nro . 3 .
2 Jeuch Acker - und Röutfcld in der Rempe,

eincrs. Karl Zapf , anders . Baptist Fritsch .
Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber

mit drin Bemerken eingeladen , daß der endliche
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot
erfolge, auch wenn solches unter dem Schätzungö -
prcis bleiben würde .

Gengcnbach, den 14 . December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . vät . Mayer.
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Pforzheim . sLiegcnschaftsversteigerung .^ Da
bei der am 21 . d . M . stattgehabtcn Versteigerung
der Güter des Kutschers Jakob Buck dahier nicht
alle Stücke vollständig an Mann gebrachswurden ,
so wird Tagfahrt zu nochmaliger Versteigerung auf

Montag der; 9 . Jänner k. I . ,
Bormittags 11 Uhr , auf diesseiligein Nachhause
anberaumt , wobei alsdann der endgültige Zu -

schlag um das letzte Gebot erfolgt , wenn solches
auch unter dem Schätzungsprcise ist .

Die zu versteigernden Gegenstände sind noch :
A e ck c r .

'/z an 2 Morgen zwischen dem Göbrichcr und

Baufchlotter ^Weg , neben Fuhrinann Faußrr
und Bäcker Scherte . ^

4 Viertel am Kutschenweg , neben Sebastian
Äugenstein von Ispringen .

2 '/ 2 Viertel im Bensach , neben Schuhmacher
Bcierle .

Pforzheim , den 23 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .

( 1 ) Offenbnrg . jBrennholzversteigcrung .s
Mittwochs den 28 . d . M . , Vor - und Nachmit¬
tags , wird im hiesigen alten Eichwald ,

'
in der

Nähe von Langhurst , folgendes Brennholz gegen
Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich verstei¬
gert werden , und zwar :

16 Klafter von alten Hainbuchen ,
215 » eichenes Scheitholz ,
ißl » fco . Skockhotz ,

6350 Stück eichene Wellen .
Die Versteigfrung beginnt Morgens 8 Uhr ,
und die Zusammenkunft findet zu derselben
Stunde im Holzschlage Statt .

Offenburg , den 14 . Deccmber 1842 .
Stadtverrcchnung .

Schweizer .

( 1) Offen bürg . sStammholzverfteigerung . ^
Montags den 9 . Jänner nächstlün , Vor « und
Nachmittag « , werden in hiesigem Stadtwalde ,
Distrikt alter Eichwald , gegen Baarzablung vor
der Abfuhr öffentlich versteigert :

43 eichene Holländcrklötze ,
222 » Bau - und Nutzholzstämme .

Hiezu werden die Stcigerungsliebhabcr mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Zusammenkunft
auf der Hiebsstelle stattfindet , und die Verstei¬
gerung Vormittags 9 Uhr beginnt .

Offenburg , den 19 . Dccember 1842 .
Stadtverrechnung .

Schweizer .

(2 ) Reichenbach , Amts Geisenbach ,
guisvcrsteigcrung .s Nach dem Anträge samMtlicher
Beiheiligten wird aus der Verlaffcnschästsniaff «
der verstorbenen SalcS Schaaf '

schcn EhefraüIlon
Haigerach

Samstag den 7 . Jänner 1843 ,
Vormittags 10 Uhr , imW/rthshause daselbst
unter RatificationSvorbchali an den Meistbietenden
öffentlich versteigert — das ganze Hofguk , be¬
stehend in

einem Wohnhause mit Scheuer , Stallung
und Keller ,

einem Leibgedinghause und Wagenschopf ,
eitler Mahlmühle ,
einem Back - u. Waschhaus u . Schwcinstall ,
3 Blerrcl Hofraikhe um und zwischen diesen

Gebäuden herum ,
3 Meßle Gcmüsgarten ,
13 ^ Morgen Acker,
52 % Mörgen Berg - oder Rentfekd ,
9Morgen Matten ,
1 '/ 2 Morgen Rain und
21 Morgen Buchwald und Eichbosch.

Dir Liebhaber werden mit dem Anfügen hiezu
eingeladen , daß dieses Hofgut , je nachdem am
meisten aus demselben erlöst werden kann , zu¬
sammen an einen Käufer oder auch zur Ver -
lheilung in zwei Hofgükcr , ausgeboten wird ,

* und mehrfache Versuche stattfinden .
Die Verkaufsbcdingungen werden am Vrr -

steigerungstage bekannt gemacht .
Gengcnbach , den 7 . December 1842 .

Großherzogl . AmtsreRsorak .
Treszger . *

(3 ) Baden . fHausversteigcrung .^ Bei der
in Folge richterlicher Verfügung vom 4 . Oktober
d . I . Nro . 15573 heute vorgenommenen Ver -

j stcigcrung des Hauses der Schreiner Johann
! Falk

'
schen Gantmaffe hier wurde der Schätzungs »

prcis nicht geboten , weßhalb auch zur zweiten
Versteigerung auf

Freitag den 30 . December d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhaus « dahier
Tagfahrt festgesetzt ist , bei welcher Versteigerung
um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollt « ,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Das versteigert werdende Haus ist folgendes :
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnl >aus
an der Lichtenthaler Straße dahier , mit einem

j einstöckigen Hintergebäude , Werkstätte u. Remise
| enthaltend , mit dem Platze , worauf die Ge -
1 bäulichkeiten stehen , und mit Hofraum zusammen
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L2 o Ruthen Fläche enthaltend , einerseits Frau l
Generalin Rosalie v. Schäfer , anderseits Georg

'

Müller , vornen die Lichkenthaler Straße , hinten
städtisches Gemeindsgut .

Baden , den 30 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vdt . Neffelhauf .

(2 ) Weyher , Oberamts Bruchsal . [Liegen -

schafrsvcrstcigerung .s Dem hiesigen Bürger und

Kaufmann Franz Weber werden in Folge richter¬
licher Verfügung vom 7 . Oktober d . I . 'Nr . 24907

nachbeschriebene Liegenschaften
Freitag den 30 . December d . I . ,

Mittags 1 Uhr , auf dem lsscsigen Rakhhause im
Awangswegr öffentlich versteigert und endgültig
zugeschlagen , wenn der SchätzungsprciS ' oder
darüber geboten wird .

Nro . 1 .
1 Viertel 3 1/ 4 Ruthen Hausplah u . Garten

mit einem darauf stehenden einstöckigen Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
nebst Schweinställen , oben im Dorf , einerseits
Ackerfeld , anderseits Johann Adam Baader .

Nro . 2 .
1 Morgen 37 % Ruthen Acker in den Hei -

ligenäckern , einers . Wendelin Barth , anderseits
Aufstößer oder Weg .

Nro . 3 .
1 Viertel Acker in den Grabcnäckern , einers .

Lorenz Meister ' s Wittib , anderseits Jg . Meister .
Nro . 4 .

1 Viertel Acker in der Bronncngewann , einers .
Baptist Schmstt , anders . Mich . Kirsteins Wittib .

Weyher , den 1. December 1842 .
Bürgermeisteramt .

Schütz . vät . Baader ,
Rathsschreiber -

D e k a n n t m a ch u n g e n .
( 2 ) Durlach . [ Dienstantrag . s Bei Unter¬

zeichneter Stelle kann sogleich ein im Tbeilungs -
und Rechnungsfach geübter Tlieilungs - Commissär
als Assistent eintrctcn .

Die Herren Compekcnten , welche nach § 22
des Gesetzes vom 25 . Nov . 1841 ^Rcg . Blakt
Nro . 38 ) hierzu befähigt sind , werden ersucht , sich
unter Vorlage ihrer Zeugniffe hierher zu wenden .

Durlach , den 2 . Dec . 1842 .
Großherzogliches Amtsreoisorat .

Eccard .

(3 ) Oberkirch . [Offene Gehülfenstelle . s Bei
der diesseitigen rombinirten Verrechnung ist die
mit einem Gehalte von 500 fl . verbundene Ge -
hülfenftclle noch unbesetzt und sollte unverzüglich
wieder besetzt werden . Die dazu Lust kragenden
Herren Camcralprakrikanten u . Cameralassistenten
werden eingeladen , ihre Bewerbungen um diese
Stelle unvcrweilt hieher einzureichen .

Oberkirch , den 30 . November 1842 .
Großherzogl . Domaincnverwaltung ,

Forst - und Amtskaffe .

( 1 ) Lahr . [ Fourragelieferung . f Zur Be -
gebung der für die nächste Beschälzcit auf die
Station Kürzell erforderlichen Fourrage - Artikel
hat Großh . Landesgestüts - Commission den Weg
der Loumission gewählt , und wir laden dem¬
nach sämmtliche Liebhaber ein , ihre Angebote
bis Samstag den 31 . ö . M . schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift : « Fourragelieferung
betreffend » bei der Unterzeichneten Verrechnung
einzureichen .

Der Lieferung werden folgende Bedingungen
zu Grunde gelegt :

Die Angebote haben für sehen Fourrage -
Artikel einzeln , und zwar für den Haber per
neubadisches Malter , für das Heu per Centner
und für das Stroh per 100 Bund von 18 bis
20 Pfund , zu geschehen , und muß der ange¬
botene Licferungsprcis mit Worten und Zahlen
deutlich ausgcdrückl sein.

Sämmtliche Fourragc -Artikel müssen von vor¬
züglicher Qualität , besonders aber muß das Heu
süß und unbcrcgnet sein. Fourrage , welche
diesen Erfordernissen nicht entspricht , wird nicht
angenommen , und der Uebernchnicr hat zu ge¬
wärtigen , daß auf seine Kosten bessere Waare
angeschafft wird .

Sämmtliche Artikcß sind frei auf den Beschäl¬
platz zu liefern , wo sic auf dem Speicher über
dem Hcngststall der Kreuzwirth Pfasi ' schcn Wtb .
aufbewahrl werden können , und es erfolgt die
Bezahlung derselben nach beendigter Beschälzeit .

Lahr , den 17 . December 1842 .
Großherzogl . Domaincnverwaltung .' ' Staib .

Offcnburg . [ Anzeige . )! In der Buch -
druckerei von I . Olteni sind Forderungö -

und Quittungö - Büchlein Uber die Zehnt -

Ablösung vorrachig .

Redaction , Druck und Verlag von I Otteni in Offcnburg .
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